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TSV Birkenau: Ehrungen langjähriger Mitglieder und Neuwahl des Präsidiums stehen im Mittelpunkt der Jahreshauptversammlung

Langjähriges Nutzungskonzept für Tannenbuckel
BIRKENAU. Einstimmig spricht der
TSV Birkenau seinem Vorstand das
Vertrauen aus und gibt dessen An-
trag auf Beitragserhöhung grünes
Licht. Bei der Neuwahl des Präsidi-
ums während der Jahreshauptver-
sammlung des TSV Birkenau im Feu-
erwehrgerätehaus wurden die bei-
den Vizepräsidenten Michael Weber
und Sven Holland ebenso einstim-
mig und ohne Enthaltungen in ih-
rem Amt bestätigt, wie Schatzmeister
Werner Karnoll und Schriftführer
Paul Böhm. Aus dem Vorstand
schied hingegen aus privaten und
geschäftlichen Gründen Vizepräsi-
dent Daniel Götz aus, der aber seine
Funktion als Geschäftsführer der
Handball-Spielbetriebs-GmbH un-
verändert weiter ausführen wird. Sei-
ne Stelle blieb ebenso vakant wie die
des Präsidenten. Als Kassenprüfer
wird Peter Bernhard der noch für das
kommende Jahr gewählten Inge Rö-
del zur Seite stehen.

Erhöhung der Mitgliedsbeiträge
Ebenso einstimmig stimmte die
Versammlung der Erhöhung der
Mitgliedsbeiträge zu, die der Vor-
stand beantragt hatte. Allerdings
werden nicht alle Mitglieder von
diesen im gleichen Maße betroffen
sein. Der Grundbetrag für Einzel-
mitglieder verteuert sich um 50
Cent, die Familienkarte wird dort
um einen Euro angehoben. Der mo-
natliche Beitrag für aktive Handbal-
ler erhöht sich um einen Euro für
Sportler unter 18 Jahren, um zwei

nen Einzelmitgliedschaft aufgefor-
dert werden.

Bericht des Präsidiums
Zuvor war Karnoll in dem Bericht
des Präsidiums auf den Fortschritt
in den Einzelprojekten des Vereins
eingegangen. Eine „Win-Win-Situa-
tion“ sei die Kooperation bei der
Reinigung der Tribünen geworden,
die der Verein anstelle eines exter-
nen Dienstleisters übernimmt und
keine Mehrkosten für die Gemeinde
verursache. Neben den zusätzlichen
Einnahmen für den Verein habe
dies außerdem den Vorteil, unab-
hängig und flexibel im Falle von Ver-
anstaltungen handeln zu können.
Karnoll bedauerte, dass es mit der
verantwortlichen Stelle für die Rei-
nigung des Hallenbodens und der

Kabine, dem Kreis Bergstraße, nicht
gelungen sei, auch eine eben solche
Vereinbarung abzuschließen.

Bezüglich des Vereinsgeländes
„Tannenbuckel“ würden auf Anre-
gung von Ehrenpräsident Peter
Denger derzeit Gespräche geführt,
ob die Sportfläche an andere Verei-
ne und örtliche Schulen vermietet
werden soll und so ein langfristiges
Nutzungskonzept für das Gelände
gewährleistet würde. Nur mit einem
solchen Konzept mache es Sinn,
eine Renovierung des alten Club-
hauses und der Sanitäreinrichtun-
gen in Angriff zu nehmen. Dem TSV
den Rücken gekehrt habe sich eine
in Hornbach aktive Gymnastik-
Sportgruppe des TSV, die sich dem
TTC Hornbach angeschlossen hat.
Hintergrund sei die in der Abteilung

Euro über 18 Jahren und pro Famili-
enkarte ab 1. Dezember dieses Jah-
res.

„Wir haben die letzte Gebühren-
anpassung im Jahr 2007 vollzogen“,
sagte Karnoll, der den Antrag be-
gründete. Preissteigerungen, Mehr-
kosten für Schiedsrichter, laufende
Kosten durch die Benutzung der
Handballergebnis-Onlineplattform,
sowie Mehrkosten durch aufgestie-
gene Mannschaften im Handballbe-
reich haben die Gebührenordnung
unumgänglich gemacht. „80 Prozent
aller Familienkartenmitglieder sind
in der Handballsparte aktiv“, be-
gründete er die Erhöhung der Famili-
enkarten. Weiter sieht die Neugestal-
tung vor, dass künftig junge Erwach-
sene beim Erreichen des Alters von
25 Jahren zum Abschluss einer eige-

Der TSV Birkenau ehrte bei seiner Jahreshauptversammlung am Freitagabend langjährige Mitglieder. BILD: KOPETZKY

nicht umgesetzte Gebührenstruktur
für Nichtmitglieder, aus denen diese
Gruppe zum Großteil bestanden
habe. Im Handballbereich habe
man sich im Vorstand darauf geei-
nigt, kein regelmäßiges Geld für
weibliche Handballerinnen und
Mitglieder der männlichen Jugend-
mannschaften und des Reserve-
teams zu zahlen. „Hier sollen vor-
handene Mittel in die Qualität der
Trainer und in die Unterstützung
der Jugendlichen auch außerhalb
des Spielbetriebs verwendet wer-
den“, sagte Karnoll. Allerdings er-
laube die Konkurrenzsituation mit
anderen Vereinen nicht, dieses auch
auf die erste Herrenmannschaft
umzusetzen. uf

Die Geehrten

� Für 25 Jahre wurden geehrt: Tanja
Dietrich, Ulrich Schulze, Werner Hoff-
mann, Ernst Osen, Christina Osen,
Damian Hoffmann, Dustin Hoffmann,
Alice Hoffmann, Gisela Osen, Hans
Scheuermann, Kai-Uwe Ritter,
Raphael Osen, Sarah Kanz.

� 50 Jahre: Bernhard Stichling, Franz
Hörl, Gerhard Florig, Peter Bernhard.

� 60 Jahre: Hans-Peter Treiber.

� 70 Jahre: Georg Pflästerer.

� Im Alter von 65 Jahren zu Ehren-
mitgliedern wurden ernannt: Franz
Hörl, Helmut Kinscherf, Hermann
Jakob, Peter Unrath.

KURZ NOTIERT

Frauentreff wandert
GORXHEIMERTAL. Der Frauentreff
Gorxheimertal wandert am Diens-
tag, 22. September. Treffpunkt ist
um 10.45 Uhr am Pfarrheim zur
Busabfahrt nach Grasellenbach.
Anmeldung über die Liste in der Kir-
che St. Wendelin oder telefonisch
bei Karin Stecher (Telefon 06201/
21029). Es sind alle interessierten
Frauen eingeladen.

GORXHEIMERTAL. Am morgigen
Dienstag, 8. September, findet um
20 Uhr im Ratssaal des Rathauses
die nächste Sitzung der Gemeinde-
vertretung Gorxheimertal statt. Auf
der Tagesordnung stehen neben
dem Bericht des Bürgermeisters,
unter anderem auch die Umpla-
nung der Friedhofsgrabfelder B und
C sowie die Neufassung der Vereins-
förderungsrichtlinien der Gemein-
de. Auch die Anpassung der Benut-
zungs- und Gebührenordnung für
das Bürgerhaus und für die Mehr-
zweckhalle zum 1. Januar 2016 wer-
den thematisiert. Außerdem stehen
einige Bauvorhaben auf der Tages-
ordnung. So wird der Neubau einer
Reithalle mit Absam-Station in Trö-
sel ebenso besprochen werden, wie
die Bebauung des Geländes Haupt-
straße 15-17 mit Gebäuden für be-
treutes Wohnen, genauer die Vor-
stellung des Entwurfs einer mögli-
chen Bebauung mit Optionen.

Gemeindevertretung

Die Reithalle
ist ein Thema

Von Musik über Tanz bis zu traditionellem Brauchtum: Über 30 Zugnummern beteiligten sich am Kerweumzug in Nieder-Liebersbach und sorgten für einen bunten, lauten und fröhlichen
Marsch durch Birkenaus Ortsteil. BILDER: GUTSCHALK

Der Wagen der Trachtengruppe des Kerwevereins Nieder-Liebersbach, die in diesem Jahr ihr
40-jähriges Bestehen feiert, versprühte einen Hauch von Nostalgie.

Jahre. Tänzerisch ging es auch beim
Tanzstudio Phantasie zu, dessen
Damen zeigten, dass Volksmusik
und Spitzentanz sehr wohl zusam-
menpassen. Unter dem Motto
„Gangster, Gauner und Ganoven“
zeigten die Tänzer der SVG als Poli-
zisten und Panzerknacker verklei-
det, ihren Rhythmus. Die Sportakro-
baten scheuten sich nicht vor spek-
takulären Hebefiguren auf dem
Asphalt. Auch Ehrenabteilungsleiter
Horst Stephan fuhr beim Kerweum-
zug mit. Die SVG-Ringer zeigten
sich ganz in Gelb gehüllt und prä-
sentierten sich als „Ringions“.

Auch die Vertreter der Kirche mit
Pfarrer Markus Eichler und Dekan
Hans Georg Geilersdörfer und die
Diakoniestation waren Teil des Ker-
weumzugs. Der Wagen des Kerwe-
pfarrers Florian Kohlmann mit dem
Banner „Wir sind Kerwepapst 2015“,
von dem Bratwürste gereicht wur-
den, bildete das Schlusslicht des Um-
zugs, an dessen Anfang und Ende die
Feuerwehr für Sicherheit sorgte – un-
terstützt wurde sie dabei vom Brand-
schützernachwuchs, der zwar nicht
mit Wasser spritzte, dafür es aber
Bonbons regnen ließ. awe

Kerwe: Über 30 Zugnummern schlängen sich durch Nieder-Liebersbach / Nostalgie und Gegenwart

Gute Laune auf
und neben der Straße

Klein und Groß: Das Kerwepärche durfte beim Kerweumzug ebenso wenig fehlen wie der Wagen des Kerwepfarrers Florian Kohlmann (rechts)
mit Mundschenk Steffen Kohlmann.

Bunt und schrill ging es bei vielen Wagen zu. So zum Beispiel auch bei den Ringern der SVG Nieder-Liebersbach, die als gelbe Männchen na-
mens „Ringions“ alias Minions für einen farbenfrohen und frischen Auftritt sorgten.

NIEDER-LIEBERSBACH. Schon von
Weitem kündigt sich der SVG-Spiel-
mannszug mit Trommeln, Querflö-
ten und Tamburinen an. „Mama, es
geht los“, sagt ein kleiner Junge und
zupft aufgeregt am Jackenärmel sei-
ner Mutter. Die Vorfreude ist groß,
die Stimmung ist gut. Groß und
Klein ist auf der Straße – die einen
sitzen auf Klappstühlen oder Bier-
bänken, die anderen im Kinderwa-
gen. Die Nieder-Liebersbacher Be-
völkerung war gestern Mittag gene-
rationsübergreifend am Feiern –
und das hatte einen guten Grund:
Der Kerweumzug, der sich durch
den Ortsteil schlängelte. Unter dem
Motto „Die Trachtegrupp’, die feiert
gern, mit Kerwegäscht aus nah unn
fern!“ sorgten über 30 Zugnummern
von Musik über Tanz bis zu traditio-
nellem Brauchtum für gute Stim-
mung – und pünktlich zum Start
schaute auch die Sonne vorbei.

Strahlende Kinderaugen und vol-
le Taschen gab es vor allem wegen
der vielen Bonbons, die die zahlrei-
chen Aktiven, wie zum Beispiel das
Kerwepärche, der Kindergarten
oder die Grundschule von ihren Wa-
gen warfen. Während die Kleinen

naschten, gab es für die großen Be-
sucher auch allerhand zu probieren,
wie zum Beispiel Apfelwein, von
den Weinhoheiten oder vom 1.
Odenwälder Apfelwein Schutz- und
Genussverein gereicht.

Getreu dem Motto beteiligten
sich auch viele befreundete Vereine
aus nah und fern am Kerweumzug.
So versprühten zum Beispiel die
zahlreichen Trachtengruppen einen
Hauch von Nostalgie. Unter ande-
rem waren auch die Kerwevereine
Sulzbach und Hemsbach wie das
Kerweteam Reisen ebenso vertreten
wie der Spielmannszug Bonsweiher,
zu dessen Musik eifrig geklatscht
wurde. Die Liewersbescher Riewele-
scher beteiligten sich ebenso wie die
Teilnehmerinnen des Frauen-
stammtisches, die kehrten als
Stammtischfeger „die Gerichte-
küch’, damit es mehr Platz für Neu-
es gibt.“

Helau-Rufe im September?
Nichts Ungewöhnliches: Die Nach-
wuchstänzerinnen des BCV Birke-
nau zeigten sich in ihren Kostümen
und wiesen auf das närrische Jubilä-
um der BCV-Jugend in der kom-
menden Kampagne hin: 3 mal 11


